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See Energie AG startet durch
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AKTUELL

Littering ist doof

Bestimmt haben Sie sich auch 
schon über achtlos weggewor-
fenen Abfall geärgert. Dieses 
sogenannte «Littering» ist doof, 
strafbar und umweltschädlich. 
Vor allem Plastik zerfällt mit der 
Zeit in schädliches Mikroplastik 
und ist, wenn überhaupt, kaum 
biologisch abbaubar und in den 
natürlichen Kreislauf rückführ-
bar. Sogar in unserem Blut be-
finden sich schon Rückstände 
aus Mikroplastik. Auch wegge-
worfene Zigarettenstummel 
sind ein Problem. Sehr viele da-
von landen in der Natur. Durch 
Regen und Schnee werden Gift-
stoffe aus den Stummeln gelöst 
und gelangen in den Boden, 
Flüsse und Seen und vergiften 
unser gesamtes Ökosystem. Ein 
Stummel verunreinigt bis zu 
1000 Liter Wasser! Das Einsam-
meln von Zigarettenstummeln 
ist für das Reinigungspersonal 
sehr mühsam, zeit- und kosten-
intensiv. Ich danke jenen Arbo-
nerinnen und Arbonern, die ih-
ren Abfall korrekt entsorgen 
und jenen, die den Abfall von 
anderen wegräumen, seien dies 
Private oder Reinigungsperso-
nal. Für ein sauberes Arbon und 
eine gesunde Umwelt!

� Didi Feuerle
� Stadtrat
� Kantonsrat 
� Grüne TG

Kappung weckt Unmut
Kim Berenice Geser

Die letzte Woche veröffentlichte 
Mitteilung der Stadt Arbon, die 
Bahnhofstrasse Süd für einen ein-
jährigen Testversuch zu kappen, 
stiess bei der Bevölkerung auf Un-
verständnis. Nun reagiert die Stadt 
und ordnet den Entscheid ein.
 
«Goht’s eigentlich no?» So lautet der 
Grundtenor der Rückmeldungen zum 
stadträtlichen Entscheid von letzter 
Woche. Sowohl in der Leserbrief-Ru-
brik des «felix.» (Seite 10) als auch 
in den Sozialen Medien wird der auf 
nächsten Sommer angesetzte einjäh-
rige Versuch, die Bahnhofstrasse Süd 
zu kappen, harsch kritisiert. Der Stadt 
wird vorgeworfen, die Anwohnenden 
der Bahnhofstrasse bevorzugt zu be-
handeln und den Steuerzahlenden 
mit den geplanten Ausgaben von 
200 000 Franken «ans Bein zu pin-
keln». Die Stadt sah sich deshalb ge-
zwungen, diese Woche noch einmal 
Stellung zu beziehen. 

Nachwirkungen der NLK
Stadtpräsident René Walther räumt 
ein, dass die Mitteilung von letzter 
Woche zu wenig umfangreich ge-
wesen sei. «Ich verstehe die Fragen, 
die dadurch aufgekommen sind.» 
Die Massnahmen dürfen jedoch nicht 
isoliert betrachtet werden und hät-
ten nur zweitrangig damit zu tun, 
den «Autoposern» entgegenzuwir-
ken. «Eine Beruhigung oder Kap-
pung der Bahnhofstrasse war bereits 
im Rahmen des Projekts ‹Neue Lini-
enführung Kantonsstrasse› (NLK) als 
flankierende Massnahme vorgesehen 
gewesen», erläutert er. Teil der Ge-
samtplanung sei es schon damals ge-
wesen, den Verkehr im Bereich des 
Arboner Bahnhofs konsequent auf die 
NLK zu lenken und den Schleichver-
kehr in Richtung Altstadt und Adolph-
Saurer-Quai zu reduzieren oder gar zu 
unterbinden. «Parallel dazu sollte die 
Situation für den Langsamverkehr 
optimiert und die Aufenthaltsquali-
tät beim Bahnhof generell verbessert 
werden.» Walther fügt an, dass auch 
die Workshops und die Online-Mit-
wirkung, welche sich 2021 und 2022 

mit möglichen Massnahmen an der 
Bahnhofstrasse befassten, in diesem 
Zusammenhang zu sehen seien.

Erschliessung über Steinach
Konkret beinhaltet der einjährige 
Testlauf eine Kappung der Bahnhof-
strasse auf einer Länge von 50 Metern 
parallel zu den «Metropol»-Parkplät-
zen. Der heute bestehende Fussgän-
gerstreifen und die Mittelinsel werden 
abgebrochen und durch eine farbli-
che Gestaltung der Strassenoberflä-
che ersetzt. Die Taxiparkplätze wer-
den aufgehoben, ebenso drei der 
fünf Parkfelder vor dem Bahnhof-
gebäude. Zwei davon werden einige 
Meter weiter vorne Richtung Stein- 
ach ersetzt. An der Breitseite der 
Unterführung auf Seite des Wen-
deplatzes sind vier neue Parkplätze 
vorgesehen. Der gesperrte Strecken-
abschnitt darf ausschliesslich von der 
Post, Bussen, Taxis, Anlieferern und 
Ausnahmetransporten befahren wer-
den. Zubringerdienst zu den Wohn-
liegenschaften ist nicht gestattet. 
Deren Erschliessung erfolgt neu nur 
noch über den Knoten Bahnhof- und 
Hauptstrasse von Steinach her. Nebst 
den Massnahmen zur Verkehrsbe-
ruhigung ist eine Aufwertung des 
Aussenraums mit diversen Bepflan-
zungen und Rabatten geplant. So 
solle die Ankommens- und Aufent-
haltsqualität am Bahnhof verbessert 
werden, lautet die Begründung des 

Stadtrates. Massnahmen, die überdies 
auch schon Jahre zurückreichen wür-
den, führt Walther aus. Unter dem Ar-
beitstitel «Fenster zum See» sei schon 
vor geraumer Zeit die Schaffung ei-
nes Bahnhofplatzes angedacht wor-
den, der sich vom Bahnhofgebäude 
über die Bahnhofstrasse und den 
heutigen «Metropol»-Parkplatz bis 
zum Seeufer erstreckt. «Eine Kap-
pung der Bahnhofstrasse, wie sie ab 
Sommer 2024 versuchsweise umge-
setzt werden soll, wäre Bedingung für 
die spätere Realisierung eines solchen 
Bahnhofplatzes.» Auch bei den Kos-
ten relativiert die Stadt diese Woche. 
Die budgetierten 200 000 Franken 
würden eine Kostenabweichung von 
20 Prozent beinhalten. Konkret seien 
85 000 Franken für die verkehrsbe-
ruhigenden Massnahmen vorgese-
hen und noch einmal 75 000 Franken 
für die Aufwertung und Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität. Der Kosten-
voranschlag beläuft sich also «nur» 
auf 160 000 Franken. 

Die Kappung der Bahnhofstrasse Süd soll nicht nur verkehrsberuhigend wir-
ken, sondern auch den Bahnhofplatz aufwerten.� Kevin Fitzi

Projektauflage läuft noch zwei Wochen

Das Projekt liegt noch bis 20. Sep-
tember öffentlich auf. Nach Ab-
schluss der Versuchsphase soll 
basierend auf den gewonnenen Er-
kenntnissen entschieden werden 
können, ob die Kappung definitiv 
umgesetzt werden soll. Wenn dem 

nicht so wäre, könnte die Kappung 
mit wenigen Signalisationsmassnah-
men sowie Rückbau kleiner Einbau-
ten im Strassenraum wieder aufge-
hoben werden. Die Aufwertungen 
des öffentlichen Raums hingegen 
bleiben in jedem Fall bestehen.

LAVEBA Shop in Arbon
WIR FEIERN 20 JAHRE

Feiern Sie 

mit uns am 

15. und 16. 
September 

2023

ab 

10.00–18.00 Uhr 

Festbetrieb

CHF 2.– 
für Bratwurst 

mit Brot
Wir senken an  

diesen 2 Tagen  

den Säulenpreis 

um 10 Rappen

St.Gallerstrasse 107, 9230 Arbon

Sa 16. Sept. 
9.00 – 17.00 Uhr
Egnacherstrasse 37 · Arbon

• Gratis Bratwurst oder 
Vegi-Wurst (solange Vorrat)

Tag der offenen Küche

Fleischmann Immobilien AG
Telefon 071 446 50 50   c.bollinger@fleischmann.ch  www.fleischmann.ch

Neue 6½-Zimmer-Häuser
In Arbon, in verkehrsfreiem Wohn-
quartier. 190 m² NWF, grosse Fenster-
fronten sowie Oblicht, moderner und 
hochwertiger Innenausbau mit Forster 
Küche, Einbauschränke. Ein gedeckter 
Sitzplatz mit Geräteraum. Je ein Velo-
raum, Einzelgarage, Aussenabstell-
platz. Preise ab Fr. 1‘220‘000.-.
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Aus dem Stadthaus

Beiträge für Kinder- 
und Jugendarbeit

Die Stadt Arbon unterstützt Ver-
eine und Gruppierungen aus der 
Region Oberthurgau, die Kindern 
und Jugendlichen eine regelmäs-
sige und sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung bieten. Für jedes ak-
tive Arboner Mitglied im Alter bis 
20 Jahre bezahlt die Stadt jährlich 
einen Beitrag von 30 Franken. 
Beitragsberechtigte Vereine kön-
nen die entsprechenden Unterla-
gen bis zum 8. Oktober an  
gesellschaft@arbon.ch einrei-
chen. Vereine, die bisher keine 
Beiträge bezogen haben, finden 
die Richtlinien und das Gesuchs-
formular online unter www.arbon.
ch/vereinsbeiträge.

Haltestelle Bündnerhof 
temporär verschoben

Nachdem sich die Verantwortli-
chen seitens Stadt mit dem Grund-
eigentümer des Bündnerhofs am 
Knoten St. Gallerstrasse/Land- 
quartstrasse entsprechend einigen 
konnten, wird bei der Bushalte-
stelle Bündnerhof stadtauswärts 
ein Warteunterstand erstellt. Die 
Bauarbeiten beginnen am Montag, 
11. September, und sollen bis spä-
testens Anfang Oktober abge-
schlossen sein. Während der Bau-
zeit wird die Haltestelle leicht in 
Richtung Süden, also weg vom 
Kreisel, verschoben. Die Verant-
wortlichen setzen alles daran, all-
fällige Beeinträchtigungen so ge-
ring wie möglich zu halten.

Saisonende in Bädern 
und auf Campingplatz

Die Sommersaison 2023 neigt sich 
dem Ende zu. Am Sonntag, 17. Sep-
tember, sind sowohl das Arboner 
Schwimmbad als auch das Strand-
bad zum letzten Mal in diesem 
Jahr geöffnet. Der Campingplatz 
Buchhorn steht seinen Gästen 
noch bis zum 8. Oktober offen. Ba-
degäste, die ihre Sonnenschirme 
� (Fortsetzung Spalte rechts)

«Blauer Anker» für  
den Arboner Hafen

(Fortsetzung aus Spalte links)
oder Liegestühle im Schwimmbad 
eingestellt haben, werden gebe-
ten, diese vor Saisonschluss abzu-
holen und den Schlüssel zurückzu-
geben. Gleiches gilt für gemietete 
Schrankfächer sowie Saisonkabi-
nen. Nicht geräumte Fächer und 
Kabinen werden geleert und deren 
Inhalte entsorgt, das Depot wird 
nicht zurückerstattet. Die städti-
schen Freizeitanlagen dürfen auf 
eine erfolgreiche Sommersaison 
zurückblicken. Die Stadt Arbon 
dankt den zahlreichen Besucherin-
nen und Besuchern des Schwimm-
bads, des Strandbads und des 
Campingplatzes für ihre Treue. In 
den Wintermonaten werden ver-
schiedene Unterhalts- und Sanie-
rungsarbeiten ausgeführt, damit 
im Frühling 2024 alles bereit für 
die nächste Saison ist.

Schlichtungsstelle 
reduziert verfügbar

Ab nächster Woche (KW 37) wer-
den die Öffnungszeiten der Arbo-
ner Schlichtungsstelle für Miete 
und Pacht aus personellen Grün-
den vorübergehend angepasst. 
Bis und mit 31. Oktober bleibt die 
Schlichtungsstelle jeweils am 
Dienstagnachmittag geschlossen. 
Die übrigen Öffnungszeiten blei-
ben dieselben: Persönliche Bera-
tungen auf Voranmeldung sind 
immer donnerstags zwischen 14 
und 18 Uhr möglich. Telefonische 
Beratungen werden jeweils am 
Montagvormittag, Mittwochvor-
mittag und Freitagvormittag an-
geboten. Die Schlichtungsstelle 
für Miete und Pacht ist erreichbar 
via schlichtungsstelle@arbon.ch 
bzw. Telefon 071 447 61 08.

Wir gratulieren

Genarina Steiger feiert am 
8. September ihren 95. Geburts-
tag. Stadtrat und Verwaltung 
gratulieren der Jubilarin herz-
lich und wünschen ihr weiterhin 
alles Gute. Mögen Glück, Ge-
sundheit und Zufriedenheit sie 
auch in Zukunft begleiten.

Medienstelle Arbon

Wo Arboner
Bienenhonig auf 
Persische 
Spezialitäten trifft.

Jede Woche
Bio-Gemüse. Frisches vom Beck. 
Feine Käsevariationen. Appenzeller 
Fleisch- und Joghurtspezialitäten. 
Floristik aus Arbon. Arbon Attraktiv.

Morgen Samstag, 9. September speziell: Einklang Baumschule

Service  
und Reparaturen 
für alle Marken

 
omelko.ch

OMELKO   ARAGE AG

 
 
 

Genussbäckerei Lichtensteiger
St. Gallerstrasse 37, 9320 Arbon, Tel. 071 446 65 46, info@genussbaeckerei.ch

Einfach fantastisch wie uns Arbon empfangen und aufgenommen hat.  
Wir freuen uns weiterhin auf Sie – Ihr Team Arbon und die ganze Backstube.

Sonntags geöffnet

HERZLICHEN DANK

IHR SEID GROSSARTIG.

HERZLICHEN DANK

IHR SEID GROSSARTIG.
ARBON!

Der Hafen Arbon hat Ende August 
das Zertifikat «Blauer Anker» er-
halten. Damit wurde nachträglich 
ein Legislaturziel von Alt-Stadtrat 
Jörg Zimmermann erreicht.

Mit dem «Blauen Anker» seien die An-
strengungen von Hafenmeister Timo 
Mösli und seinem Team belohnt wor-
den, schreibt die Stadt Arbon in einer 
Medienmitteilung. Die Auszeichnung 
wird Hafen- und Steganlagen am Bo-
densee verliehen, die besonders um-
weltgerecht gestaltet sind und nach 
ökologischen Grundsätzen geführt 
werden. Trägerin und Initiatorin des 
Programms ist die Internationale 
Wassersportgemeinschaft Bodensee 
(IWGB) mit Sitz in Friedrichshafen, 
die 25 Verbände aus den wichtigsten 
Sparten des Wassersports und des 
nautischen Gewerbes am Bodensee 
umfasst. Wer von der IGWB ein Güte-
siegel verliehen bekommen möchte, 
muss dies beantragen. Dieses zu er-
reichen, setzte sich der ehemalige 
Stadtrat Jörg Zimmermann als Le-
gislaturziel 2019-2023 und kann des-
sen Erreichung, wenn auch erst nach 
Amtsabtritt, nun feiern.

Sensibilisierung im Fokus
Die Stadt habe sich mit der Zertifi-
zierung zum Ziel gesetzt, im Hafen 
ein Umweltmanagementsystem ein-
zuführen und den Betrieb der Anla-
gen aus Sicht des Gewässerschutzes 
zu optimieren, teilt diese auf Anfrage 

mit. Es gehe dabei zum Beispiel da-
rum, Schadstoffeinträge zu vermei-
den und die Verbreitung von Neo-
zoen zu verhindern. Bei einem ersten 
Audit durch die IGWB ging es vor al-
lem um eine Bestandesaufnahme, er-
zählt Hafenmeister Timo Mösli. Dar-
auf aufbauend sollen nun fortlaufend 
Verbesserungen an der Hafenanlage 
vorgenommen werden. So wurde bei-
spielsweise bereits ein Umweltkodex 
ausgearbeitet, welcher auf der Web-
seite des Arboner Hafens aufgeschal-
tet werden soll. Er dient der Sens- 
ibilisierung der Bevölkerung. Laut 
Timo Mösli ist dies fast der wichtigste 
Punkt: «Es soll in Zukunft stark darum 
gehen, Informationen zu Umwelt-The-
men bereit zu stellen».� lg/mitg
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Aus dem Stadthaus

Flohmarkt auf dem 
Fischmarktplatz

Raritäten, Kurioses, Kitsch oder 
Nützliches – alles findet man auf 
dem Arboner Flohmarkt. Von 
Frühling bis Herbst stehen jedes 
Jahr vier Märkte auf dem Pro-
gramm. Morgen Samstag, 9. Sep-
tember, ist es wieder so weit. Von 
8 bis 16 Uhr kann verkauft, gestö-
bert und gefeilscht werden. Aber 
auch nur ein Bummel durch die 
bunten Stände ist empfehlens-
wert. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Für den Floh-
markt muss die Altstadt im Be-
reich Turm-, Metzger- und Neu-
gasse für den motorisierten 
Verkehr gesperrt werden.
� Medienstelle Arbon

Aus der PSG Arbon

Rücktritt aus der 
Primarschulbehörde 

Nach drei Jahren als Behördemit-
glied der Primarschulgemeinde Ar-
bon tritt Andreas Blumer aus be-
ruflichen Gründen per 31. Oktober 
zurück. 

Noch bis Ende 
Oktober ist 
Andreas Blumer 
V izepräs ident 
der Primarschul-
behörde und für 

das Ressort IT zuständig. Die neue 
Zuteilung der Ressorts erfolgt nach 
der Ersatzwahl innerhalb der Be-
hörde. Die Ersatzwahl wurde auf 
den 26. November angesetzt. Der 
Amtsantritt des neuen Behördemit-
glieds ist per 1. Januar 2024 vorge-
sehen. Ein allfälliger zweiter Wahl-
gang würde am 3. März 2024 
durchgeführt. Die laufende Legisla-
tur dauert noch bis zum 31. Juli 2025. 
Die Primarschulbehörde dankt 
Andreas Blumer bereits heute für 
sein Engagement zum Wohle der 
Arboner Kindergarten- und Primar-
schulkinder und wünscht ihm privat 
und beruflich weiterhin alles Gute. 
� Medienstelle PSG Arbon

Arboner Stromtarife steigen um 20 Prozent
2024 zahlen Haushalts- und Gewer-
bekunden in Arbon rund 20 Prozent 
mehr für Strom. Gleichzeitig wird 
die Einspeisevergütung um 70 Pro-
zent erhöht.

Insgesamt werden die Ge-
samtstromkosten für private Haus-
halte in Arbon per 2024 um 20 Pro-
zent teurer. So kostet die elektrische 
Energie neu rund 12,5 Rappen pro 
Kilowattstunde. Diese Kosten lägen 
immer noch unter dem schweizeri-
schen Durchschnitt, schreibt «Ar-
bon Energie» in einer aktuellen 
Medienmitteilung. Ein Vierperso-
nenhaushalt mit einem Stromver-
brauch von 4500 Kilowattstunden 
wird damit gesamthaft 17,7 Fran-
ken mehr pro Monat bezahlen müs-
sen. Für einen Gewerbebetrieb mit 
30 Megawattstunden Verbrauch 

steigen die Stromkosten pro Monat 
um 118 Franken.

Rückvergütung wird höher
Der Arbon Energie AG sei es ge-
lungen, die Tariferhöhungen leicht 
abzuschwächen. «Vor allem die 
Vorliegerkosten und die stark ge-
stiegenen Bundesabgaben können 
aufgrund von Betriebskostenein-
sparungen und der Einnahmen des 
Grossbatteriespeichers abgefedert 
werden», erklärt Geschäftsführer 
Silvan Kieber. Im Gegenzug zu den 
gestiegenen Einkaufspreisen erhöht 
sich auch der Rückliefertarif für er-
neuerbare Energien, und zwar um 
70 Prozent auf 11,5 Rp./kWh. Am 
Beispiel einer 10 Kilowattpeak-Pho-
tovoltaikanlage bedeutet dies einen 
Mehrertrag von jährlich 500 Fran-
ken bei der Rückspeisung.

Aus der PSG Arbon

Betreuung in den Schul-
ferien für ganz Arbon

Nach einer erfolgreichen Testphase 
können die Ferienangebote der 
Schulergänzenden Betreuung (SEB) 
ab dem Schuljahr 2023/24 von allen 
Schülerinnen und Schülern der PSG 
Arbon genutzt werden. 

Die über das ganze Jahr verteilten 
Schulferien stellen für viele berufs-
tätige Eltern eine besonders grosse 
Herausforderung dar. Während 9 
von 13 Ferienwochen kann die PSG 
Arbon jedoch eine Lösung anbieten. 
Sämtlichen Kindern der Primar-
schulgemeinde Arbon steht das 
kostenpflichtige Ferienangebot der 
SEB im Schulhaus Seegarten zur 
Verfügung. Auch für die Kinder der 
SEB Frasnacht besteht dieses An-
gebot. Es sind einzelne Tage und 
Halbtage buchbar. Jedes Ferienan-
gebot steht unter einem eigenen 
Motto. Die Anmeldeformulare für 
die Schulferienwochen im Schul-
jahr 2023/24 sind auf der Webseite 
der PSG Arbon unter www.psgar-
bon.ch/unsere-angebote/ferienbe-
treuung zu finden. Sie sind auch di-
rekt an den SEB-Standorten 
erhältlich. Die Anmeldefrist für die 
Herbstferien endet am 
18. September. 
� Medienstelle PSG Arbon

Gemeindeverwaltung am 
CleanUp Day geschlossen 

Die Büros der Gemeindeverwaltung 
Horn bleiben am Freitag, 15. Sep-
tember, geschlossen. Das Personal 
beteiligt sich am nationalen Clean- 
Up Day und wird im Aussendienst 
unterwegs sein, um für ein sauberes 
Horn zu sorgen. Das Bestattungs-
amt ist bei Todesfällen unter der  
Pikett-Nummer 058 346 21 49 
erreichbar.
� Medienstelle Horn

Nur in Berg sinkt der Tarif
Laut dem Vergleich der Strom-
preise der Eidgenössischen Elek- 
trizitätskommission ElCom beträgt 
der Stromtarif für die elektrische 
Energie in Roggwil neu 9,8 Rp./kWh 
für einen Vierpersonenhaushalt mit 
einem Stromverbrauch von 4500 Ki-
lowattstunden pro Jahr. 2023 lag 
der Tarif noch bei 8.75 Rp./kWh. Der 
Stromtarif der Elektrizitätsversor-
gung Steinach steigt bei demselben 
Stromverbrauch von 15.33 Rp./kWh 
auf 18.33 Rp./kWh. Horn bewegt sich 
in einem ähnlichen Rahmen wie Ar-
bon: Werden in diesem Jahr noch 
8.65 Rp./kWh bezahlt, steigen die 
Kosten im neuen Jahr auf 12.5 Rp./
kWh. Einzig in Berg sinkt der Tarif. 
Werden dieses Jahr noch 27.3 Rp./
kWh bezahlt, sinken die Kosten 2024 
auf 22.8 Rp./kWh.� lg/pd

«ArboPark» nimmt Fahrt auf
Kim Berenice Geser

Aufmerksame Passanten sichteten 
dieser Tage Elektro-Karts, die über 
das Gelände des ehemaligen Saurer 
WerkZwei flitzten. Bedeutet dies, 
dass die Eröffnung der Indoor-Frei-
zeitanlage «ArboPark» nun endlich 
in greifbare Nähe rückt? 

«Ja, die Arbeiten haben begon-
nen», bestätigt Cornel Schmid von 
der HBW Immobilien AG, der Besit-
zerin der Liegenschaft an der Tex-
tilstrasse 5-7. Die Bewilligung des 
Baugesuchs durch die Stadt Arbon 
erfolgte Ende Juni. Aktuell fänden 
die baulichen Veränderungen im 
Gebäude statt, die die Grundlage 
für den Mieterausbau des «Arbo-
Parks» bilden würden, gibt Schmid 
Auskunft. Die gesichteten Elektro- 
Karts seien Teil einer ersten Liefe-
rung für den Freizeitpark. «Wenn 
alles klappt, ist geplant, dass die 
Betreiberin des ‹ArboParks› noch 
dieses Jahr mit dem Mieterausbau 
für den im Einzugsgebiet grössten 
Indoor-Freizeit- und Fun-Park für 

Jugendliche und Erwachsene be-
ginnen kann», hält Schmid fest. Ein 
Eröffnungsdatum stehe indes noch 
nicht fest. Auch über den Umfang 
des Funparks und den Zeitplan 
könne derzeit noch keine Auskunft 
gegeben werden. «Es sind nach wie 
vor in Bezug auf den zeitlichen Ab-
lauf bestimmte Unsicherheiten auf 
der Gebäude- und der Angebots-
seite vorhanden», begründet er. 

Sobald diese Unsicherheiten berei-
nigt seien, werde die Betreiberin des 
«ArboParks» informieren. Dies sei 
nicht Sache der Vermieterin. Nach 
deren Wissensstand sollen im No-
vember weitere Informationen durch 
die Betreiberin folgen. Wer genau 
dahintersteckt, dazu gibt «HBW 
Immobilien» keine Auskunft. Es sei 
aber davon auszugehen, dass die 
Neueröffnung deutlich näher rücke.

«felix.»-Leserin Brigitte Gmünder aus Arbon beobachtete kürzlich, wie Elekt-
ro-Karts über das Saurer WerkZwei fuhren.� z.V.g.

Sanierungen bleiben aus
Kim Berenice Geser

Anlässlich seiner ersten 100 Tage 
im Amt lädt Urs Koller auf das Dach 
des Roggwiler Gemeindehauses 
ein. Dort spricht er über die Zu-
kunft des «Ochsen» und ausste-
hende Sanierungsarbeiten.

Urs Koller hat das Dach des Ge-
meindehauses bewusst gewählt. 
Nicht nur, weil man von hier aus 
eine gute Aussicht über die Ge-
meinde hat, auch weil beim Gang 
aufs Dach klar wird: Dieses Haus hat 
seine besten Zeiten gesehen. Und 
das gilt nicht nur für diese Gemein-
deliegenschaft, sondern auch für 
das Kinderhaus, das Unterwerk, und 
das alte Feuerwehrdepot. Umso 
mehr erstaunt es, als Koller aussagt, 
dass auch im Budget 2024 nur Gel-
der für laufende Reparaturen veran-
schlagt sind. «Für die gemeindeei-
genen Liegenschaften fehlt derzeit 
ein Konzept», begründet Koller 
den Entscheid. Künftige Investitio-
nen wollen, so der Gemeindepräsi-
dent, sorgfältig geplant sein. Des-
halb wird auch der «Ochsen» noch 
einmal neu aufgerollt. «Wir haben 

das Thema noch einmal zurück in 
den Gemeinderat genommen.» Der 
bisherige Prozess habe gezeigt, 
dass die Ziele nicht klar genug de-
finiert gewesen seien. «Wir müssen 
uns die Frage stellen, welche Be-
dürfnisse die Gemeinde hat.» Dazu 
gehörten beispielsweise Parkplätze 
für das Gewerbe. «Im nächsten Jahr 
wollen wir hier Klarheit schaffen.» 
Auf die Frage, wie es um die Ab-
klärung der Schutzwürdigkeit des 
«Farinolihauses» stehe – auch un-
ter dem Aspekt, dass der Kanton 
Thurgau mit der Neuausrichtung 

der Denkmalpflege das Inventar der 
geschützten Bauten «ausmisten» 
will – antwortet Koller zurückhal-
tend. Man habe eine Antwort vom 
Kanton, wolle diese aber erst an 
der Bürgerversammlung veröffent-
lichen. «Ich kann nur so viel sagen: 
Der Kanton legt uns keine Fesseln 
an, hat aber auch nicht geöffnet.» 
Nebst genannten Dauerbrennern 
werden in der laufenden Legislatur 
unter anderem die Sanierung des 
Sägeweihers und der Schiessan-
lage Tälisberg, sowie das Verkehrs- 
projekt «Spange Süd» Thema sein.

Urs Koller ist seit dem 1. Juni Gemeindepräsident von Roggwil.� kim

Vom zähen Zwirn zum stählernen Seil
Alle Jahre wieder treffen sich die ehe-
maligen «Hamel»-Lernenden zum 
«Klassentreffen». Diesmal waren sie 
zu Besuch bei einem, der den feinen 
Zwirn gegen Stahlseile eintauschte.

Seit 1982 gibt es die sogenannten 
«Hamel»-Treffen. 180 Namen sind 
aufgelistet, darunter jener von Bern-
hard Eicher, der es vom Lehrling bei 
«Hamel» bis in die Geschäftsleitung 
bei «Fatzer» geschafft hat. An ih-
rem diesjährigen Treffen zog es 
50 ehemalige «Hamel»-Lernenden 
also diesmal nach Romanshorn. Sie 
lernten eine Industrie kennen, die 
Stahlseile für Brücken, Transport-
systeme und viele weitere höchste 
Ansprüche auf Sicherheit herstellt – 
eine spannende Produktionsstätte 

mit Gründungsjahr 1836. Tausende 
Tonnen Stahl werden hier laufend 
verarbeitet. Beim anschliessenden 
Mittagessen blieb Zeit, Erinnerun-
gen auszutauschen. Denn im «Ha-
mel» geht heute ein und aus, wer 
die Post, Schuhe, Lebensmittel oder 

eine neue Brille benötigt oder Fra-
gen zur Gesundheit hat. Der Name 
am Backsteinbau jedoch blieb. Die 
Lehrlingsgruppe, heute ältere Da-
men und Herren, trifft sich weiter-
hin und wird Hamel hochhalten.
� Hedy Züger
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Ein Grossprojekt für drei Grad
Kim Berenice Geser

Die See Energie AG in Steinach star-
tet Anfang November mit den Bau-
arbeiten für die neue Energiezen-
trale. Die ersten Abnehmer sollen 
bereits im Herbst 2024 mit Energie 
aus dem Bodensee versorgt wer-
den. Damit ist Steinach anderen 
Seegemeinden weit voraus.

«Der Bodensee ist ein riesiger Ener-
giespeicher, dessen Potenzial heute 
bei weitem nicht ausgeschöpft 
wird.» Zu diesem Schluss kam eine 
Studie des Kantons Thurgau 2021, 
welche die thermische Nutzung 
von Bodensee und Rhein prüfte. 14 
potenzielle Gebiete wurden in der 
Studie ausgewiesen, die günstige 
Voraussetzungen für einen Ener-
gieverbund bieten würden. Darun-
ter auch Arbon und Horn. Mit der in 
diesen Gebieten nutzbaren Wärme 
aus See- und Rheinwasser könnten 
rund zehn Prozent des fossilen Wär-
mebedarfs im Kanton Thurgau er-
setzt werden. In Folge der Studien- 
ergebnisse prüfen nun mehrere 
Gemeinden Seethermie-Projekte. 
Dazu gehört auch die Stadt Arbon. 
Ihre Nachbargemeinde ist ihr indes 
schon um Längen voraus. 

Ambitionierte Ziele
Steinach hatte bereits 2020 die 
Ergebnisse einer mit dem Kanton 
St. Gallen in Auftrag gegebenen 
Studie zum selben Thema veröf-
fentlicht. Das Fazit: Die Energie des 
Bodensees kann sowohl aus tech-
nischer und ökologischer als auch 
aus wirtschaftlicher Sicht nutzbar 
gemacht werden. Womit nicht zu-
letzt auch ein wichtiger Beitrag an 
die Erreichung der Klimaziele des 
Bundes 2050 geleistet würde. Ba-
sierend auf den positiven Ergebnis-
sen der Machbarkeitsstudie wurde 
im April 2021 die See Energie AG 
gegründet, mit dem Zweck, ein An-
ergienetz (siehe Kasten rechts) zu 
bauen und zu betreiben, mit dem 
das Steinacher Unterdorf sowie 
Teile von Horn erschlossen werden. 
Die Politische Gemeinde und die 
Ortsgemeinde Steinach sind mit je 

13 Prozent an der AG beteiligt. Mar-
tin Frei, Geschäftsführer der See 
Energie AG und der RLK Enginee-
ring GmbH in Roggwil, hält 25 Pro-
zent der Firmenanteile. Die übrigen 
49 Prozent der See Energie AG sind 
im Besitz des privaten Investors Finn 
Orthmann aus Steinach, der auch 
Mitglied des Verwaltungsrates der 
Belleside Real Estate AG ist. Um das 
elf Millionen-Franken-Projekt (Anteil 
Eigenkapital: 35 Prozent) zum Flie-
gen zu bringen, wurde damals das 
ambitionierte Ziel gesetzt, bis Ende 
2021 rund zwei Drittel der mögli-
chen Anschlüsse verkauft zu haben. 

800 Wohneinheiten erschliessen
Spult man zwei Jahre vor ins Hier 
und Jetzt, zeigt sich, dass das 
See-Energie-Projekt dem Zeitgeist 
der Gemeinde entspricht. Die Bau-
bewilligung für die Energiezen-
trale in Horn liegt seit einem Mo-
nat vor, ebenso die Konzession zur 

Wassernutzung. Einsprachen gab es 
keine. Der Spatenstich für die Zen-
trale ist auf Anfang November ge-
plant. «Wir haben 100 Prozent aller 
Anschlüsse verkauft, mit denen wir 
gerechnet haben», freut sich Ge-
schäftsführer Martin Frei. Das An-
gebot sei von Beginn an auf gros-
ses Interesse gestossen. Nicht nur 
bei den Abnehmenden sondern 
auch bei den Gemeinden. Die Ar-
beit über die Gemeindegrenzen hin- 
aus sei problemlos verlaufen und 
habe lediglich einen höheren ad-
ministrativen Aufwand verursacht. 
Dereinst sollen 800 Wohneinhei-
ten mit Energie aus dem Boden-
see beheizt werden (230 davon 
auf Horner Boden). Zum Vergleich: 
In Steinach sind derzeit gemäss 
Gebäude- und Wohnungsregister 
1822 Wohneinheiten registriert. Auf 
die Frage, ob der Ukraine-Krieg und 
die steigenden Energiepreise ei-
nen Effekt auf die Verkaufszahlen 

hatten, verneint Frei. «Die meis-
ten Vertragsabschlüsse fanden be-
reits im Vorfeld statt.» Die Zukunft 
fossiler Brennstoffe wie Öl und Gas 
seien schon vor besagten Ereignis-
sen und Entwicklungen in Frage ge-
stellt worden. «Sie bestätigen aber 
viele Abnehmerinnen und Abneh-
mer in ihrem Entscheid.» Zu diesen 
gehören unter anderem der Indust-
riebetrieb Variosystems in Steinach 
sowie «Mettler2Invest», welche ihre 
Überbauung «Arrivée» in Horn an 
das Steinacher Netz anschliessen 
wird. 

Ohne die Grossen geht es nicht
Roger Gantenbein, HR Manager bei 
«Variosystems», begründet die Wahl 
der See Energie AG als künftigen 
Energielieferanten mit den Nach-
haltigkeitszielen des Unternehmens: 
«Wir können mit dem Ersatz der 
Gasheizung durch den Wärmebezug 
via See Energie unsere CO2-Bilanz 

Die erste Bauphase umfasst die Erstellung der Seeleitung, der Energiezentrale (hellblaue Fläche rechts im Bild) und dem Leitungsbau von Horn bis nach Steinach zur Bahnstrasse 
(blaue Linie). Dass die Zentrale auf Horner Boden neben «Conny’s Hafenbeizli» zu stehen kommt, hat vor allem praktische Gründe. Auf Steinacher Gemeindegebiet fand sich keine 
geeignete zugängliche Fläche. Der Bau wird aber ohnehin kaum zu sehen sein, da sich der Grossteil der Energiezentrale unter der Erde befindet.� z.V.g.

wesentlich verbessern, was zu den 
Unternehmenszielen gehört.» Auch 
bei «Mettler2Invest» spielt die Nach-
haltigkeit in der Wahl des neuen Be-
treibers eine Rolle, aber nicht nur. 
Man habe schon bei anderen Über-
bauungen positive Erfahrung mit 
Seeenergie-Anlagen sammeln kön-
nen, sagt Projektleiter Roland Ebne-
ter von «Mettler2Invest». Auch wenn 
diese viel kleiner dimensioniert wa-
ren. «Den Energievorrat des Sees zu 
nutzen ist eine sinnvolle Sache.» Da-
rüber hinaus habe man in den Ge-
sprächen mit der See Energie AG 
aber auch gespürt, dass das «Ar-
rivée» mit 230 Wohneinheiten ein 
wichtiger Abnehmer sei, um den 
Erfolg des Projekts zu gewährleis-
ten. «Für uns ist der Energiebezug 
über die See Energie AG deshalb 
auch ein Bekenntnis zum Standort 
Horn/Steinach.» Martin Frei bestä-
tigt, dass die Verträge mit Grossab-
nehmern wie «Mettler2Invest» und 

«Variosystems» unabdingbar gewe-
sen seien, um die Finanzierung des 
Netzes sicherzustellen und dieses 
auch für kleinere Abnehmer wie Ein-
familien- und Mehrfamilienhaus-Be-
sitzer erschwinglich zu machen. Die 
nötigen Aufwendungen wie Wärme-
pumpe, Boiler sowie Installationen 
sind für Bezüger im Energiepreis 
bereits inbegriffen. Dessen Indexie-
rung wird zu einem Zehntel an den 
Strompreis angelehnt. Als Beispiel: 
Wenn der Strompreis um 3 Rappen 
steigt, ergibt sich ein Aufschlag von 
O,3 Rappen pro Kilowattstunden 
Energie aus dem Bodensee. Der 
Grundpreis wird dem Landesindex 
der Konsumentenpreise angelehnt.

Noch ein Bauprojekt in Planung
Mit der Erschliessung von 
800 Wohneinheiten liegt die Aus-
lastung des heute geplanten Net-
zes bei 80 Prozent, möglich wären 
150 Prozent. Die Seeleitung, welche 
von der Energiezentrale 800 Meter 
in den See führt hätte sogar eine 
Kapazität von 200 Prozent. Ein 
Ausbau wäre also durchaus noch 
möglich. Beispielsweise, wenn die 
Pläne zu einer Überbauung im Zen-
trum Nord in Steinach wieder auf-
genommen würden. Ein Bauprojekt, 
das bereits jetzt einkalkuliert ist, soll 
dereinst auf dem Areal der Peter 
Oberhänsli GmbH und der Yacht-
werft Wirz verwirklicht werden. 
HRS und Thoma Immobilien befin-
den sich dort zurzeit mit den Grund-
eigentümern in der Planung, wie 
Michael Breitenmoser, Leiter Im-
mobilienentwicklung der HRS, auf 
Anfrage mitteilt. Genaue Auskünfte 
zum Projekt könne er zum jetzigen 
Zeitpunkt jedoch nicht geben. Man 
plane, in einigen Woche darüber zu 
informieren. Bis dort ein Spaten in 
den Boden sticht, ist der Anschluss 
auf jeden Fall längst gelegt. Noch 
während der Fertigstellung der 
Energiezentrale erfolgt nämlich be-
reits der erste Leitungsbau (Kasten 
rechts unten). Die ersten Energielie-
ferungen plant die See Energie AG 
auf Herbst 2024. Die Erschliessung 
von Untersteinach erfolgt dann im 
Sommer/Herbst 2025.

Die Technik hinter der Anergie

Das Anergienetz (auch Kälte Fern-
wärme) der See Energie AG be-
steht aus zwei getrennten Kreis-
läufen. In einem ersten Kreislauf 
wird mit einer rund 800 Meter lan-
gen Seeleitung auf 30 Metern Tiefe 
das Bodenseewasser mit einer 
durchschnittlichen Temperatur von 
6 Grad angesaugt und in die Ener-
giezentrale (Bild oben) gepumpt. 
Diese liegt unterirdisch zwischen 
dem Steinacher Hafen und dem 
Hafen Horn West. Dort werden 
dem Wasser mit sogenannten Plat-
tentauschern rund 3 Grad Celsius 
entnommen und das Seewasser 
entsprechend kälter wieder in den 
Bodensee zurückgeführt. So wird 
die Wasserqualität des Sees nicht 
beeinträchtigt, sondern wirkt mit 
der leichten Abkühlung sogar der 
Erwärmung des Sees entgegen. 
Die entnommenen 3 Grad werden 

im zweiten geschlossenen Kreis-
lauf mit einem rund 5 Kilometer 
langen Leitungsnetz zu den ver-
schiedenen Liegenschaften geför-
dert. In jeder Liegenschaft befin-
det sich eine dem Verbrauch 
angepasste Wärmepumpe und ein 
Boiler für die Umwandlung in Hei-
zenergie (vergleichbar mit einer 
Erdbohrung). Die Wärmepumpe 
arbeitet mit einem Kältemittel, das 
bei sehr niedriger Temperatur ver-
dampft und so Wärme für die Hei-
zung erzeugt. Deshalb reicht eine 
Erwärmung um 3 Grad bereits aus, 
um rund 80 Prozent der Energie zu 
erzeugen. Der Rest wird durch 
elektrische Energie ergänzt. Das 
nun wieder um 3 Grad abgekühlte 
Wasser im zweiten Kreislauf wird 
zurück in die Energiezentrale ge-
fördert, wo es erneut aufgewärmt 
wird.

Das Bauprogramm der See Energie AG 

•	Ab dem 1. November beginnen 
die Arbeiten für den Aushub der 
Energiezentrale Phase 1. Hierfür 
werden auf dem Parkplatz des 
Hafen Horn West circa 50 Prozent 
der Parkplätze gesperrt. Diese 
Bauphase dauert rund fünf 
Wochen.

•	Ab dem 8. Januar 2024 starten 
die Arbeiten für die Spühlbohrung 
im Bodensee. Diese dauern circa 
neun Wochen. 

•	Ab Mitte März 2024 sind die Ar-
beiten für den Aushub der 

Energiezentrale Phase 2 geplant. 
Dauer: circa zwei Wochen.

•	Die Hoch- und Tiefbauarbeiten an 
der Energiezentrale sind von Ende 
März bis Mitte Mai 2024 vorgese-
hen und dauern rund sechs 
Wochen.

•	Von Mitte Mai bis Ende September  
2024 soll der Einbau der Hydrau-
lik stattfinden. Parallel dazu findet 
der erste Leitungsbau auf das 
Grundstück von «Variosystems» 
und entlang der Bahnstrasse statt 
(siehe grosses Bild).

IM FOKUS
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definitiv verloren. Das Vorgehen 
ist pure Resignation. Statt Mass-
nahmen gegen die Poser zu 
treffen werden diese auf andere 
Routen verdrängt, die der Bahn-
hofstrasse diesbezüglich in kei-
ner Weise nachhinken (Saurer 
Quai, Sonnenhügelstrasse). Ein 
«Mitwirkungsverfahren» an sol-
chen Achsen würde zum glei-
chen Resultat führen: Kappen! 
Weil aber die NLK parallel zur 
Bahnhofstrasse verläuft, glaubt 
der Stadtrat, deren aufmüpfige 
Anwohner so befriedigen zu 
können. Alle anderen vergisst er 
dabei leider.
Die Massnahme ist völlig unfair 
und undemokratisch gegenüber 
sehr vielen Arboner:innen. Was 
der teure «Versuch» liefern wird 
ist bereits heute völlig klar.
� Hans Abegglen, Arbon

Testen für 
200 000 Franken!

Die Bahnhofstrasse zur Sicher-
heit des Langsamverkehrs zu 
kappen ist sicher nicht der 
Hauptgrund dieser geplanten 
«Privatisierung». Einige wenige 
Steuerzahler haben sich freiwil-
lig eine Immobilie an der breiten 
Bahnhofstrasse gekauft oder 
gemietet. Jetzt sind aber Poser 
ein Problem.
Um den Anwohnern eine ruhige 
Wohnatmosphäre zu gewähr-
leisten sollen wir massive Ein-
schränkungen in Kauf nehmen. 
Ganz abgesehen davon, dass 
Immobilien ohne Durchfahrts-
strasse höhere Preise erzielen. 
Wahrscheinlich plant man schon 
eine Ausnahme für Anwohner: 
Zubringerdienst gestattet in 
beide Richtungen!
Nach vielen Jahren wurde die 
Landquartstrasse in eine 30-
Zone geändert. Trotzdem weicht 
ein grosser Teil des Langsamver-
kehrs aus Sicherheitsgründen 
auf die Trottoirs aus, was sogar 
Busfahrer mit Handzeichen gou-
tieren. Genau diese Strasse ist 
um einiges schmaler, hat meh-
rere Kreuzungen, ist beidseitig 

REGIONLESERBRIEFE

Familienbande für den «Löwen»
Laura Gansner

Nach 23 Jahren übergeben Gabj 
und Jacques Neher die Wirtschaft 
zum Löwen in Tübach an Mirco 
Widmer und Marlis Germann. Die 
Beiden sind in der Region keine 
Unbekannten.

Mitte Juli haben Gabj und Jacques 
Neher in der Wirtschaft zum Lö-
wen noch das letzte Mal die Kel-
len gerührt und Tische bedient, da-
nach sind sie in Pension gegangen. 
Diese konnten sie beruhigt antreten, 
denn die Übernahme des Speiselo-
kals konnten sie nach zwei Jahren 
Suche regeln: Ab diesem Wochen-
ende kocht im «Löwen» Mirco Wid-
mer, während Marlis Germann als 
Gastgeberin tätig sein wird. Das 
Pächter-Duo ist nicht etwa ein Paar, 
sondern Mutter und Sohn. «Der 
Vorteil ist, bei uns kommt es sicher 
nicht zur Scheidung», lacht Mar-
lis Germann. Weder sie noch Wid-
mer machen sich Sorgen um die Zu-
sammenarbeit. «Wir haben ein sehr 
freundschaftliches Verhältnis», be-
tont Widmer. Ausserdem profitiert 

er von Germanns Vernetzung in der 
Region. Schliesslich ist sie nicht das 
erste Mal als Gastgeberin tätig.

Ein Traum geht in Erfüllung
Seit rund 14 Jahren sei sie nun be-
reits selbständig in der Gastronomie 

tätig, erzählt Marlis Germann. «Ich 
bin einfach mit Leidenschaft Gast-
geberin», bekräftigt sie. Leiden-
schaft besitzt auch Mirco Widmer 
für das Gastgewerbe,  insbeson-
dere für die Aufgaben in der Küche. 
Seine berufliche Laufbahn startete 

im Restaurant Römerhof in Arbon, 
wo er seine Lehre absolvierte. Nach 
dem Militärdienst, einem Auslandau-
fenthalt bei Sternekoch Johann La-
ver und verschiedenen Stationen bei 
Gourmet-Restaurants kehrte Wid-
mer zurück in die Ostschweiz. Wäh-
rend er in St. Gallen die Ausbildung 
zum Chefkoch absolvierte, kochte 
er im Restaurant Mammertsberg – 
mit dem klaren Ziel, bald selbstän-
dig zu werden. «Das war schon im-
mer mein grosser Traum», berichtet 
Widmer. Da habe er von der Nach-
folgersuche für den «Löwen» gehört 
und die Chance genutzt. Nun steht 
diesen Sonntag, 10. September, 
von 11 bis 16 Uhr, die Neueröffnung 
der Wirtschaft zum Löwen vor der 
Tür. Die Gäste sind eingeladen, das 
neue Pächter-Duo bei einem Apéro 
kennenzulernen und den «Löwen» 
nach seiner «sanften Renovation», 
wie Germann die Umbauarbeiten 
bezeichnet, neu zu entdecken. Alt-
bewährte klassische Gerichte sollen 
leicht und modern in Szene gesetzt 
werden, so Widmer: «Regionalität 
und Saisonalität der Produkte ste-
hen  im Vordergrund.»

Mirco Widmer und Marlis Germann bewirten neu die Wirtschaft zum Löwen.� z.V.g.

«Arbon läbt» nicht nur 
an Bahnhofstrasse Süd

Meine Leserbriefe sind in der 
Regel dezent diplomatisch ver-
fasst. Ein bewilligtes Projekt 
zwingt mich aber zu einer deut-
licheren Sprachwahl: «Goht’s ei-
gentlich no?»
200 000 Franken für das Kap-
pen der Bahnhofstrasse ist je-
dem Steuerzahlenden unsensi-
bel «eins ans Bein gepinkelt». 
Damit hätte man beispielsweise 
während sieben Jahren das An-
legen von mehr Kursschiffen in 
der Tourismus-Stadt Arbon fi-
nanzieren können. 
Warum nicht nur ein entspre-
chendes Fahrverbotsschild in 
beide Richtungen anbringen 
und die Lenker ausgewählter 
Fahrzeuge dazu anhalten, bei 
der Benutzung der dortigen 
Parkgarage gegenüber Velofah-
rern achtsam zu sein?
Die Evaluation 2025 wird logi-
scherweise einen Mehrwert für 
die Anwohner aufzeigen. Wa-
rum nicht auch noch Schall-
schutzwände gegen nächtlich 
durchfahrende Güterzüge 
erbitten?
� Alain Zürcher, Frasnacht

Augen zu und durch!

Die Stadt Arbon will sich den Lu-
xus leisten, die im Verhältnis zur 
Landquart-, St. Galler- und Ro- 
manshornerstrasse mässig be-
fahrene Bahnhofstrasse zu kap-
pen. Wir wohnen seit 2006 hier. 
Von übermässigem Lärm wegen 
Posern und Motorradfahrern ist 
nicht viel zu spüren. Wenn über-
haupt, benutzen sie nachts die 
Umfahrungsstrasse. 
Die Anwohner leben mehrheit-
lich seewärts. Sie sind sich ge-
wohnt, bei der Ein- und Ausfahrt 
aus der Tiefgarage besondere 
Vorsicht walten zu lassen. Dass 
die Velofahrer ein Risiko darstel-
len, sollte jedem Autofahrer in-
zwischen bewusst sein. Anstatt 
den Veloverkehr auf der Bahn-
hofstrasse weiter zu fördern, 

müsste er auf den schönen Bo-
denseeradweg in der Kastanien-
allee verwiesen werden. Was ge-
schieht eigentlich mit dem 
Postautokurs Arbon-Steinach- 
Möschwil-St. Gallen HB? Wird er 
aufgehoben? Die Kosten von 
228 000 Franken (Honorar der 
auswärtigen Beraterfirma unbe-
kannt) sind in unseren Augen 
herausgeworfenes Geld. Die Fi-
nanzen der Stadt sind trotz eini-
gen guten Jahren mit Über-
schüssen nach wie vor prekär. 
Zahlreiche Arbeitsplätze sind 
durch den Wegzug von Firmen 
nach Sulgen und Romanshorn 
verloren gegangen. Ein Defizit 
für 2024 wurde bereits ange-
kündigt. Dunkle Wolken machen 
sich am Konjunkturhimmel seit 
längerem bemerkbar. Ein seriö-
ser Unternehmer würde sich da-
rauf einstellen.
� Fredy Rutschmann, Arbon

Ein fragwürdiges 
Demokratieverständnis

Für 200 000 Franken will der 
Stadtrat nun herausfinden, ob 
es auf einer gesperrten Strasse 
keine Autoposer mehr gibt. Die 
Pressemitteilung der Stadt vom 
28. August begründet die Mass-
nahme zwar mit einer «Reihe 
von Problemen», aber die Reihe 
ist kurz und wenig glaubwürdig. 
Nebst den Posern bleiben nur 
noch die Zufahrten zu den Ga-
ragen beim «Breeze» und an-
geblich unsichere Passagen für 
Velos. Die Zufahrten sind sehr 
übersichtlich und würden nach 
einer Kappung exakt so oft ge-
nutzt wie heute. Das einzige 
Problem für Velos ist, dass kurz 
vor der Aach auf die linke Seite 
gewechselt werden muss. Dazu 
haben die Velos aber eine ei-
gene breite und geschützte 
Spur zur Verfügung – also klar 
besser als an sehr vielen ande-
ren Orten in Arbon. Als einzige 
Motivation bleiben die Poser.
Wenn aber die Sperrung von 
Strassen eine Lösung gegen Po-
ser sein soll, dann haben wir 

seit jeher mit Wohnhäusern ge-
säumt, hat ein gut ausgebautes 
Linienbusnetz und ist eine 
Hauptzufahrt zur Stacherholz 
Schul- und Sportanlage. Das 
sind alles Fakten, die auf die 
Bahnhofstrasse nicht zutreffen.
Das Gesamtkonzept der NLK 
wurde unter anderem auf der 
bestehenden Infrastruktur des 
Strassennetzes aufgebaut. Ein 
wichtiger Teil dieser bestehen-
den Infrastruktur soll gekappt 
werden? Den Unterhalt müssen 
aber weiterhin alle Steuerzahler 
für einige wenige berappen! Das 
kann nicht die Lösung im Sinne 
der Mehrheit der Steuerzahler 
sein. Mit einer Kappung wird au-
tomatisch wieder mehr Verkehr 
auf der Landquartstrasse gene-
riert. Alleine schon aus dem 
Grund darf das nicht sein!
� Alice Loacker, Arbon

«Ä gfroiti Sach» auch nach 25 Jahren
Früher Molken-Kurhaus und Al-
tersheim, heute Ortsmuseum und 
Kulturstätte: Im Schloss Dotten-
wil feiert die gleichnamige IG die-
ses Wochenende ihr 25-jähriges 
Bestehen.

«Ich staune manchmal selbst, dass 
der ganze Betrieb noch immer funk-
tioniert», erzählt Doris Nick, Zustän-
dige für die Öffentlichkeitsarbeit der 
IG Schloss Dottenwil. Selbstverständ-
lich sei dies nicht, wird die gesamte 
Arbeit der über 100 Mitarbeitenden 
doch auf freiwilliger Basis geleistet. 
Genau zwei bezahlte Stellen hat die 
IG Schloss Dottenwil, eine für das Se-
kretariat und eine für die Reinigung. 
Mit der freiwilligen Arbeit werden 
Ausstellungen organisiert, Events ge-
plant, der Rebberg bewirtschaftet, 

das Ortsmuseum Wittenbach ge-
führt und das Restaurant betrieben. 
«Wir haben klein aber fein angefan-
gen, heute haben wir eine gewisse 

Ob Jazz, Rock oder Ländler: Das Programm des Schlosses Dottenwil ist vielfältig.� z.V.g.

Professionalität erreicht», schmun-
zelt Co-Präsident der Museumsgesell-
schaft Albert Etter. Er selbst war bei 
der Gründung der IG mit dabei, wenn 

auch damals als Teil der Gemeinde-
behörde. Die Gemeinde Wittenbach 
wagte 1998 den Sprung ins kalte Was-
ser, und handelte mit der IG Schloss 
Dottenwil einen provisorischen Ver-
trag für zwei Jahre aus, mit welchem 
sie das Schloss für zwei Jahre für kul-
turelle Anlässe nutzen durften. Der 
Vertrag wurde seither stetig verlän-
gert – ohne Aussicht auf ein baldiges 
Ende. Die 25 Jahre Freiwilligenar-
beit sollen am bevorstehenden Wo-
chenende am Samstag, 9. September, 
von 14 bis 22.30 Uhr und am Sonn-
tag, 10. September, von 10 bis zum 
Ausklang um 17.30 Uhr gefeiert wer-
den – mit Live-Musik, einem Spielpar-
cours für Gross und Klein, Museums- 
und Rebbergführungen und mehr. 
Das gesamte Programm ist unter  
dottenwil.ch zu finden.� lg

Arboner Orgelfestival 
geht in den Endspurt

Am Sonntag, 10. September, findet 
in der evangelischen Kirche Arbon 
um 19 Uhr das Abschlusskonzert des 
internationalen Orgelfestivals Ar-
bon statt. Im Zentrum des Konzer-
tes steht die «Rhapsodie über ein 
Thema von Paganini» von Sergej 
Rachmaninoff, dessen 150. Jubiläum 
in diesem Jahr gefeiert wird. Für 
den Solo-Part konnte in letzter Mi-
nute die lettische Pianistin Arta Ar-
nicane gewonnen werden. Im Alter 
von 4 Jahren begann sie mit dem 
Klavierspiel. Inzwischen ist sie in 
Konzertsälen auf der ganzen Welt 
zu hören. Den Orchesterpart hat Si-
mon Menges für die symphonische 
Bodensee-Orgel bearbeitet. Nadia 
Bandura, die zunächst für Rachma-
ninoffs Paganini-Rhapsodie vorge-
sehen war, musste ihre Mitwirkung 
zurückziehen, wird aber trotzdem 
einen kleinen Beitrag zum Konzert 
leisten. Zudem wird weitere Musik 
von Komponisten erklingen, deren 
150-Jahr-Jubiläum in diesem Jahr 
begangen wird. Der Eintritt ist frei, 
eine Kollekte darf beigesteuert wer-
den.� pd
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Kinderzirkus und Jassturnier
Dieses Wochenende vom 8. bis 
10. September verwandelt sich 
das Horner Seeufer zwischen Ha-
fen und Badi in einen grossen Fest-
platz. Eintritt und sämtliche Veran-
staltungen sind kostenlos.

Das Horner Seefest ist ein Anlass für 
die gesamte Familie: Für die kleinen 
Besucher stehen Kinderkarussell, 
Kinderschminken, Hüpfburg und 
vieles mehr bereit. Für grosse Kin-
deraugen sorgt ausserdem der tra-
ditionelle Auftritt des Rorschacher 
Kinderzirkus Ro(h)rspatz am Sams-
tag, 9. September, um 15 Uhr (bei 
schlechter Witterung am Sonntag, 
10. September, um 15 Uhr). Jugend-
liche amüsieren sich am Autoscoo-
ter, an der Schiessbude oder abends 
im Zelt von Alcatraz. Nebst dem ku-
linarischen Angebot laden diverse 
Attraktionen, Verkaufsstände und 
Aktivitäten zum Entdecken ein.

Jass-Turnier mit Dani Müller
Das Fest direkt am See bietet ab 
Freitag ein abwechslungsreichen 
Programm. In diversen Bars und 
Zelten können sich die Gäste kuli-
narisch verpflegen und dabei ein 
musikalisches Abend-Programm 

bis weit in die Nacht hinein genies- 
sen. In der Lagobar des Horner Ge-
werbevereins und im Zelt von «Al-
catraz» erleben die Besucher meh-
rere Livebands in Aktion. Der in Horn 
wohnhafte Dani Müller, bekannt vom 
«DonnschtigJass» auf SRF, begleitet 
in gewohnter Manier als Jass-Schieds-
richter das Jass-Turnier, welches am 
Samstag um 10.15 Uhr startet. Am 
Sonntag um 9.30 Uhr findet im Zelt 

des Horner Gewerbevereins ein öku-
menischer Gottesdienst statt. Der 
FC Steinach bietet als Gastverein 
am Horner Seefest Fussball-Dart an. 
Auto-Parkplätze sind beim Bahn-
hof Horn vorhanden. Der Festbetrieb 
läuft am Freitag von 18 bis 4 Uhr, am 
Samstag vom 11 bis 4 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Weitere 
Informationen unter facebook.com/ 
SeefestHorn.� pd

Das Seefest in Horn lockt mit diversen Attraktionen ans Seeufer.� z.V.g.

Matinée zur 
Postkartensammlung

Im Rahmen der Sonderausstellung 
der Postkartensammlung von Clau-
dius Graf-Schelling lädt die Muse-
umsgesellschaft am Sonntag, 
10. September, zu einer Matinée ins 
Schloss Arbon ein. Martina Rohrbach 
vom Staatsarchiv Thurgau gibt dabei 
Einblick in die Postkartensammlung 
des Kantons. Während die Samm-
lung von Graf-Schelling etwa 
2000 Postkarten umfasst, beinhaltet 
diejenige des Kantons über 
20 000 Karten. Wie diese archiviert 
und der Öffentlichkeit zugänglich 
sind, erklärt Rohrbach in einer 45-mi-
nütigen Präsentation. Der Anlass be-
ginnt um 10.30 Uhr und ist kostenlos.
� pd

Ruth Erat liest aus ihrer 
neusten Erscheinung

Am Sonntag, 10. September, um 11 Uhr 
liest Autorin Ruth Erat im Haus Max 
Burkhardt in Arbon aus ihrem neuen 
Roman Zug nach Tatti. Darin erzählt 
die Schriftstellerin von einer Reise, die 
zum Weg in die Nacht und Trauer wird 
und zur Freude und Widersprüchlich-
keit des Lebens führt. Moderation und 
Gespräch wird von der Literaturkriti-
kerin Eva Bachmann aus St. Gallen ge-
führt. Der Eintritt ist frei, eine Kollekte 
darf beigesteuert werden. Eine An-
meldung an A. Gerster via info@ 
wordworker.ch wird empfohlen. � pd

Ein stimmiges Jubiläums-
konzert im «Presswerk»

Seit 20 Jahren verschreibt sich der 
Chor stimmmix der A-cappella-Mu-
sik. Die 35 Laiensängerinnen und 
-sänger aus St. Gallen und Umge-
bung zelebrieren die Vielfalt der 
Chormusik. Davon kann man sich an 
der Jubiläumsshow von «stimmmix» 
morgen Samstag, 9. September, am 
Freitag, 15. September, oder am 
Samstag, 16. September, im «Press-
werk» überzeugen. Die Zuhörerinnen 
und Zuhörer dürfen sich auf ein mu-
sikalisches Feuerwerk mit Songs von 
Maybebob, Udo Jürgens, Queen und 
vielen mehr freuen. Tickets können 
unter www.stimmmix.ch oder an der 
Abendkasse erworben werden.� pd

Was das Musik-Herz begehrt
Das Herbstprogramm im «Press-
werk» hat bereits Fahrt aufgenom-
men und bietet bis im Dezember 
neben Schweizer Musiktalenten 
noch einiges mehr.

Das «Presswerk» lockt mit einem 
vielfältigen Veranstaltungskalen-
der in dieser zweiten Jahreshälfte. 
Neben Sonntags-Flohmärkten und 
einem Gruseldinner findet auch 
dieses Jahr wieder ein Oktoberfest 
statt. Am 4. Oktober steht das erste 
Wohnzimmerkonzert der Saison 
auf dem Programm, bei welchem 
die Berner Indie-Folk Band The Ca-
vers Musikliebhaber begeistern. Am 
1. November verzaubert das Schwei-
zer Psychedelic-Pop-Trio Monte Mai 
das Publikum. Das letzte Wohnzim-
merkonzert findet am 6. Dezem-
ber statt und wird vom Ostschwei-
zer Mundart-Musiker Kaufmann 
bespielt.

Musikalisches Schweizer Potpourri
Auf der grossen Bühne des «Press-
werks» steht am 27. Oktober der 
Schweizer Popsänger Ritschi. Der 
St. Galler Musiker Marc Frischknecht, 

besser bekannt als «Yes I'm very 
tired now», bespielt das Publikum 
am 28. Oktober. Im November tritt 
dann Joya Marleen auf, deren Kon-
zert bereits ausverkauft ist. Für die 
Schweizer Mundart-Band Troubas 
Kater am 18. November sowie für das 
Konzert von Bligg am 25. November 
sind noch Karten zu ergattern. Neben 
der beliebten 80er/90er-Party am 

2. Dezember kann das «Presswerk» 
im letzten Monat des Jahres noch ein 
weiteres Highlight präsentieren: Das 
Duo Riklin & Schaub geben am 8. De-
zember mit ihrem neuen Programm 
«Lieder, die du sehen musst» ihr Bes-
tes. Zum krönenden Abschluss des 
Jahres kann an der Silvesterparty auf 
das neue Jahr angestossen werden.
� pd

Anfang Jahr heizte Pegasus dem Publikum ein, nun holte das «Presswerk» un-
ter anderem Joya Marleen, Bligg und Riklin & Schaub auf die Bühne.� z.V.g.

30 Fachgeschäfte sagen Danke
Unter dem Motto «Steh zu deiner 
Stadt und geh einfach mal bum-
meln» findet morgen Samstag, 
9. September, der Tag der lokalen 
Geschäfte in Arbon statt. 

In und um Arbon sind die Läden des 
Gewerbeverbandes Thurgau oberer 
Bodensee mit ihren Sortimenten, 
persönlicher Beratung und der ein 
oder anderen Überraschung für die 
Kundschaft bereit. Bei einem Stadt-
bummel können die Gutscheine des 
GTOB eingelöst und damit das lo-
kale Gewerbe unterstützt werden. 
Ein Überblick über die teilnehmen-
den Geschäfte gibt es online auf 
www.gtob.ch.
� pd

Der LuLa Brocki Treff und die Boutique am See sagen Danke mit einem Prosecco. 
Und auch in allen übrigen Fachgeschäften warten Überraschungen und kleine Auf-
merksamkeiten auf die Kundschaft. Ein Einkaufsbummel lohnt sich.� z.V.g.

Ein Erlebniskonzert im 
Würth Haus Rorschach

Am Sonntag, 17. September, laden 
die Würth Philharmoniker gemein-
sam mit Dirigentin Elisabeth Fuchs 
zum Familien- und Jugendkonzert. 
Kinder und Jugendliche sind dabei 
nicht nur Publikum, sondern werden 
durch partizipative Elemente Teil der 
jeweils einstündigen Konzerte. Das 
Konzert von 11 bis 12 Uhr richtet sich 
an Kinder von 6 bis 11 Jahren, jenes 
von 14 bis 15 Uhr an Kinder von 12 bis 
18 Jahren. Tickets kosten für Erwach-
sene 20 Franken, für Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre 10 Franken 
und sind im Würth Haus selbst oder 
unter seetickets.ch erhältlich.� pd

Bücherzwerge in der 
Horner Bibliothek

Die Horner Bibliothek lädt Kinder zwi-
schen 1 und 3 Jahren sowie deren Be-
gleitpersonen am Montag, 11. Septem-
ber zwischen 16 und 16.30 Uhr dazu 
ein, Sprache zu erleben. Am Mittwoch, 
13. September, von 15 bis 16 Uhr findet 
die nächste Geschichtenkoffer-Veran-
staltung statt. Kinder zwischen 4 und 
6 Jahren können Geschichten aus dem 
Koffer mit Röbi Rabe erleben.� pd

Damenchor am 
Flohmarkt anzutreffen

Der Damenchor Arbon wird am 
nächsten Flohmarkt in Arbon am 
Samstag, 9. September, mit einem 
Stand mit Würsten, Getränken, Café 
und selbstgebackenen Kuchen an-
wesend sein.� pd

Münzen einmal ganz gross
In der Filiale der Thurgauer Kanto-
nalbank in Arbon gastiert derzeit 
eine einmalige Münzausstellung. 

25 Zentimeter Durchmesser hat das 
Fünf-Franken-Stück von Künstle-
rin Irene Müller. Es besteht jedoch 
nicht etwa aus Metall sondern aus 
Ton und ist eines von mehreren Ex-
ponaten, welche die gelernte Töp-
ferin in einem zweijährigen Arbeits-
prozess hergestellt hat. Vor allem 
die kleinen Details hätten viel Zeit 
in Anspruch genommen, um sie so 
originalgetreu wie möglich umzu-
setzen, erklärt die St. Galler Künst-
lerin den langen Schaffensprozess. 
Die Idee zur Münzserie sei ihr spon-
tan in einer Nacht gekommen. «So 
etwas hat meines Wissens noch nie-
mand gemacht, zumindest nicht mit 

Schweizer Geld als Vorlage.» Auf 
die Frage, ob sich hinter den Wer-
ken eine Botschaft verberge, ver-
neint sie und fügt schmunzelnd an: 

«Mir gefiel einfach die Idee.» Mül-
ler ist ansonsten eher bekannt für 
ihre Abstrakte und Frauenfiguren. 
Nachdem die Münzausstellung be-
reits in der «Acrevis» in St Gallen 
gastieren durfte, sind die Werke 
nun zwei Monate in der TKB Arbon 
zu bestaunen. «Eine solche Aus-
stellung gehört in eine Bank», er-
klärt Geschäftsstellenleiter Daniel 
Andres den Ausstellungsort. Die-
ser Meinung ist auch Irene Müller, 
die darauf hofft, mit ihren Werken 
eine Wanderausstellung durch die 
Schweizer Bankenwelt organisie-
ren zu können. Wer Interesse am 
Erwerb der einmaligen Sammlung 
hat, muss tief in die Tasche greifen. 
Die Künstlerin schätzt den Wert des 
gesamten Münz-Sets auf 50 000 bis 
60 000 Franken.� kim

Die Künstlerin Irene Müller stellt in 
der TKB Arbon ihre Schweizer Ton-
münzen aus.� kim
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VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 8. September
•	9 Uhr: Start Venenwalking 

Herbstkurs, Gefässmedizin Bodensee, 
Hamelstr. 3. 

•	14 Uhr: Vortrag von Heidi Mock 
(Swidro-Drogerie) über «Immunsys-
tem stärken» Seniorenvereinigung 
Arbon, im Pflegeheim Sonnhalden 
(2. UG).

•	16-18 Uhr: Altstadt Flohmarkt (direkt 
hinter dem Stadthaus).

Samstag, 9. September
•	Arboner und Roggwiler Fachge-

schäfte sagen mit der ein oder 
anderen Überraschung Danke.

•	8-16 Uhr: Flohmarkt, Arboner 
Altstadt.

•	9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt mit 
Persischen Spezialitäten am Mittag, 
Bienenhonig von hier und der 
Einklang Baumschule.

•	10-12 Uhr: Altstadt Flohmarkt (direkt 
hinter dem Stadthaus).

•	20 Uhr: Jubiläumskonzert Stimmmix, 
Presswerk.

Sonntag, 10. September
•	10.30 Uhr: Matinée Postkartensamm-

lung, Museumsgesellschaft, Schloss 
Arbon.

•	11 Uhr: Lesung «Zug nach Tatti» mit 
Ruth Erat, Haus Max Burkhardt.

Dienstag, 12. September
•	10-11.30 Uhr: geführter Altstadtrund-

gang, Start: Tourismus-Infostelle, 
Schmiedgasse 5.

•	14-16 Uhr: Café International, 
Hamelplatz. Verein Café International.

•	14-17 Uhr: Tanznachmittag für 
Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

Donnerstag, 14. September
•	9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Michelas Ilge.

Freitag, 15. September
•	20-Jahr-Jubiläum Laveba Shop in 

Arbon, Säulenpreis ganztags um 
10 Rappen gesenkt und Festbetrieb 
von 10-18 Uhr mit Bratwurst und Brot 
für 2 Franken.

•	9 Uhr: Start Venenwalking 
Herbstkurs, Gefässmedizin Bodensee, 
Hamelstr. 3. 

•	16-18 Uhr: Altstadt Flohmarkt (direkt 
hinter dem Stadthaus).

Roggwil
Freitag, 8. September
•	14-18 Uhr: «Chäs-Mobil» von Eberle 

Spezialitäten auf dem Ochsenplatz.

Horn
Freitag, 8. September
•	ab 18 Uhr: Horner See-Fest mit 

Jahrmarkt.

Samstag, 9. September
•	ab 11 Uhr: Horner See-Fest mit 

Jahrmarkt. Jass-Turnier startet bereits 
um 10.15 Uhr.

Sonntag, 10. September
•	ab 11 Uhr: Horner See-Fest mit 

Jahrmarkt. 

Montag, 11. September
•	ab 16-16.30 Uhr: Bücherzwerge 

(1-3 Jahre), Bibliothek.

Mittwoch, 13. September
•	ab 16-16.30 Uhr: Geschichtenkoffer mit 

Röbi Rabe (4-6 Jahre), Bibliothek.

Roggwil
Samstag, 9. September
•	14-17 Uhr: Tag der offenen Tür 

«Alpaka Magie Freidorf», 
Hohenbühlstrasse 7, Freidorf.

Region
Samstag, 9. September
•	11-17 Uhr: Kunstausstellung «Larry 

Peters, LOOKING AT ART» in Mayer`s 
Kulturbad Romanshorn.

•	14-22.30 Uhr: Jubiläumsfeier Schloss 
Dottenwil.

Sonntag, 10. September
•	10-17.30 Uhr: Jubiläumsfeier Schloss 

Dottenwil.
•	11-17 Uhr: Kunstausstellung «Larry 

Peters, LOOKING AT ART» in Mayer`s 
Kulturbad Romanshorn.

•	11-16 Uhr: Neueröffnung Wirtschaft 
zum Löwen mit Apéro, Tübach.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 9. September 

13 Uhr: Schoko-Tour (10-14 Jahre): 
Ausflug zu Schoko-Bernrain mit 
J. Gerber. 
17.30 Uhr: Jugendgottesdienst auf 
dem Bauernhof mit J. Gerber, Fam. 
Stäheli in Kratzern.

•	Sonntag, 10. September 
9.30 Uhr: Gottesdienst «dankbare 
Seele – schöne Seele» mit Pfr. 
H. Ratheiser. 
19 Uhr: Orgelfestival mit Arta 
Arnicane (Lettland) am Klavier 
und Simon Menges (Arbon) an 
der Orgel, Kirche.

•	Dienstag, 12. September 
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria. 
19.30 Uhr: Bibelgespräch mit Pfrn. 
S. Gäumann, Cafeteria.

•	Donnerstag, 14. September 
17.45 und 19 Uhr; Yoga mit J. Jäger, 
KG-Haus.

•	Freitag, 15. September:  
17.30 Uhr: Theater-Workshop (10-16 
Jahre): «An der Arche um Acht» 
Proben am 2. Akt mit J. Gerber, 
Kirchenkeller.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 9. September 

17.45 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

•	Sonntag, 10. September 
9.30 Uhr: Misa española en la 
capilla, Galluskapelle. 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Kirche St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin. 
19.30 Uhr: Taizé-Gebet, Kirche 
St. Martin.

•	Montag, 11. September 
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

•	Dienstag, 12. September 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

•	Mittwoch, 13. September 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin.

•	Donnerstag, 14. September 
18 Uhr: Eucharistiefeier, 
Galluskapelle.

•	Freitag, 15. September 
9.45 Uhr: Eucharistiefeier, 
Pflegeheim Sonnhalden.

Evangelische Freikirche Chrischona
•	Sonntag, 10. September 

10 Uhr: Gottesdienst mit M. Maag. 
Kinder- und Jugendprogramm von 
1-16 Jahren. Livestream:  
chrischona-arbon.ch. 
19 Uhr: DEPO3, Schüür Güttingen.

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 10. September 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und  

Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf: www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 10. September 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 10. September 

10 Uhr: Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch. 

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 10. September 

10 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. 
M. Maywald und Reto Baliarda 
(Christian Solidarity International).

•	Mittwoch, 13. September 
19 Uhr: Monatliches Friedensgebet in 
der Kirche 
19.30 Uhr: Singgruppe Joyful Singers 
in der Kirche. 

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 9. September 

18 Uhr: Eucharistiefeier.
•	Sonntag, 10. September 

kein Gottesdienst.

Evangelische Kirchgemeinde
•	Freitag, 8. September 

10 Uhr: Ökumenische Andacht mit 
Pfrn. K. Meier-Schwob, Gartenhof. 

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 10. September 

9.30 Uhr: Ökumenischer 
Seefest-Gottesdienst mit Pfrn. 
A. Grewe und B. Zellweger.

Katholische Kirchgemeinde
•	Freitag, 8. September 

10 Uhr: Wortgottesdienst, 
Seniorenzentrum.

•	Sonntag, 10. September 
9.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
am Horner Seefest mit Pfrn. A. Grewe 
und B. Zellweger.

•	Donnerstag, 14. September 
9.15 Uhr: Wortgottesdienst. 

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 10. September 

10 Uhr: Kommunionfeier.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.)� red.

PRIVATER MARKT
Derzeit freie Plätze – Medizinische 
Fusspflege – Podologie Gefässmedi-
zin Bodensee Hamelstr. 3, Arbon. Ter-
minvereinbarung: 071 440 42 42 oder 
info@gefaessmedizin-bodensee.ch

Michi’s PC-Hilfe. Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Tablet, Smartphone 
auch Schulung für Senioren, schnell 
unkompliziert, 079 520 00 08

Hochbett (solide, auch als Gestell ver-
wendbar), Gestelle, Matratzen (Natur-
latex) gratis bis günstig, wegen Räu-
mung abzugeben. Tel. 077 497 14 56.

LIEGENSCHAFTEN
Zu verkaufen in Rorschach, 3½ Zi-
Whg. inkl. Tiefgaragenplatz Balkon mit 
Seesicht u. Sitzplatz, Nähe Hauptbahn-
hof & Bus Besichtigung: 079 122 14 74.

Amtliche Todesanzeige Arbon

Am 2. September 2023 ist gestorben in Arbon: Ravarotto geb. Fedoni 
Elisa Lina, geboren am 13. Juli 1938, von Italien, Witwe des Ravarotto 
Bruno Antonio, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, 
Rebenstrasse 57. Die Abdankung hat im engsten Familienkreis stattge-
funden. Trauerhaus: Rosella Gubler-Ravarotto, Stachenweg 3, 
9320 Arbon.

Horn. An der Flurstrasse 1 per 
01.11.2023 grosser Tiefgaragenplatz 
zu vermieten. MZ CHF 120.– inkl. NK. 
Auskunft 078 717 93 09.

Wir suchen ältere Liegenschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen. Einfami-
lienhaus, Mehrfamilienhaus oder 
Gewerbeobjekt. Kaufpreis bis 1 Mio. 
Anzahlung sofort möglich. Antritt 
nach Vereinbarung. Rufen Sie uns 
einfach an 079 407 42 58.

2½ Zimmerwohnung mit Garten-
sitzplatz zu verkaufen Seeacker-
strasse 14, 9326 Horn 60m2/Bau- 
jahr 1990/Badezimmer 2019 neu 
saniert/mit Tiefgaragenplatz/250m 
zum Bodensee Verkaufspreis: 
CHF 480 000.– Kontakt: Erbgemein- 
schaft Raduner, corinne_raduner@
hotmail.com, Kontaktperson Sebas-
tian Lipowicz-Raduner Telefon 
078 636 15 15.

TREFFPUNKT
Lust auf ein königliches Karten-
spiel und einen grossartigen Zeit-
vertreib, um mental fit zu bleiben? 
Jeden Dienstag, 19.9–17.10.2023, 
von 15–18 Uhr im Bridgeclub Arbon, 
Turmgasse 8. Kosten: CHF 230.–
inkl. Kursbuch. Anmeldung: Pro 
Senectute Thurgau, 071 626 10 83 
oder kurse@pstg.ch.

Wötsch dini Sache nümme ha… lüt 
dä Madame LuLa aa…! Öffnungs-
zeiten: Mo ab 14 Uhr, Di–Fr 11 bis 
19 Uhr, Sa 11 bis 15 Uhr. Brocki-Treff 
Lustige Lade, Berglistr. 1, Arbon. Te-
lefon 079 927 26 70.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

VEREINE
Willkommen im Healing Room, an 
der Schmiedgasse 6, Arbon. Wir 
beten für Sie, Mittwoch, 13.09. von 
14.30 bis 16.30 Uhr; Donnerstag, 
14.09. von 20 bis 22 Uhr; Samstag, 
16.09. von 09 bis 11 Uhr.

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Ersatzwahl eines Mitglieds der 
Primarschulbehörde Arbon 

für die verbleibende Zeit der Amtsperiode 2021 – 2025 
________________________________________________________________ 
 
Die Wahl erfolgt nach dem Majorzwahlverfahren. Sie ist auf 
den 26. November 2023 angesetzt.   
 
Vorschläge zur Aufnahme auf die offizielle Namensliste sind 
einzureichen bis  
 

Montag, 2. Oktober 2023, 12:00 Uhr 
 
an:  Primarschulgemeinde Arbon, Susan Buff,   
       Schlossgasse 4, 9320 Arbon  
 
Formulare für Wahlvorschläge können bei der 
Schulverwaltung oder via Mail unter info@psgarbon.ch 
bezogen werden.  
 
Aufgrund der eingegangenen Wahlvorschläge wird eine 
Namensliste mit den vorgeschlagenen Kandidatinnen und 
Kandidaten erstellt.  
 
Primarschulbehörde Arbon 
 
 
 
Erscheinungsdatum felix:  08.09.2023 
Versand an felix: 04.09.2023  
 
z.K. Tagblatt, fokus Oberthurgau: 04.09.2023   

HERBSTKONZERT

SA, 16.9.2023, 19.30 UHR          
Evangelische Kirche Arbon

Gabriel Estarellas Pascual      
Leitung 

Programm:
Sinfonie Nr. 1 in D-Dur, 
Charles Gounod (1818-1893)

Sinfonie Nr. 2 in a-Moll op. 55
Camille Saint-Saëns 
(1835-1921)

www.jotg.ch

 

Freitag ist -Tag

Zu vermieten

(Eigentumswohnung)
109 m2, Balkon 18 m2, 

kinderfreundlich
5 Min. zum See (zu Fuss)/

neuwertig
Miete inkl. NK und PP

CHF 1970.–
Peter Käser Immobilien

9230 Flawil
E-Mail: info@pek-immo.ch

Tel. 079 262 31 48

Fleischmann Immobilien AG
Telefon 071 446 50 50   c.bollinger@fleischmann.ch  www.fleischmann.ch

Freistehendes 5½-Zi-Haus
In Arbon, an bevorzugter Wohnlage 
im Bergli Quartier. NWF 160 m², offe-
ner Wohn-/Essbereich mit Cheminée, 
Luft-Wasser-Wärmepumpe, Solarzel-
len. Idyllischer Garten mit gedecktem 
Sitzplatz und Gartenhäuschen.
Doppelgarage, Aussenabstellplätze.
Land 511 m².  Preis Fr. 1‘350‘000.-.
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Silvan Granwehr

Unter Glocken-
geläut und Ju-
belrufen schaffte 
es Silvan vergan-
gene Woche an 
der Schweizer 
Meisterschaft im 
Ausbeinen auf 
den sensationel-

len zweiten Platz in der Kategorie 
Lernende. Damit liess der Zweit-
jahr-Lernende der Metzgerei 
Schleuniger in Arbon 50 Konkur-
renten aus allen Lehrjahren hinter 
sich. Wir gratulieren zu diesem 
verdienten Erfolg!

DER WOCHE

Investment in den Nachwuchs
Seit einem Jahr spannen die drei 
Handballvereine aus Arbon, Romans- 
horn und Amriswil unter dem Namen 
Lakers zusammen. Ab dieser Saison 
werden sie von der Thurgauer Kan-
tonalbank gesponsert.

Wo früher noch Rivalitäten herrsch-
ten, werden heute die Kräfte gebün-
delt: Im Oberthurgau entwickelt sich 
ein Handball-Förderzentrum, mit dem 
Ziel, möglichst viele Kinder und Ju-
gendliche für den Handballsport zu 
begeistern. Dabei liegt der Fokus nicht 
nur auf den Leistungsmannschaften, 
sondern ganz bewusst auch auf denje-
nigen Spielerinnen und Spielern, wel-
che Handball zum Plausch betreiben. 
Innerhalb des «Lakers»-Konstrukts 
werden die Teams nach Alter und 
Leistungsstufe über die Vereinsgren-
zen hinaus zusammengestellt. Die 

Zusammenarbeit, welche vor einigen 
Jahren zwischen dem HC Arbon und 
dem HC Romanshorn startete, trägt 
bereits Früchte. Im Leistungsbereich 
spielen die Lakers in den obersten in-
terregionalen und nationalen Ligen 
mit. Und im Animationsbereich stel-
len die Vereine einen erfreulichen Zu-
wachs des Nachwuchses fest. Wie 
die «Lakers» letzte Woche mitteil-
ten, erhalten sie zum Auftakt der 
neuen Saison Unterstützung durch 
die Thurgauer Kantonalbank (TKB), 
welche das Förderzentrum mit einem 
Sponsoringbeitrag unterstützt. «Wir 
freuen uns riesig über die Unterstüt-
zung der TKB» lautet die gemeinsame 
Botschaft der drei Vereinspräsidenten. 
Denn der Betrieb des Förderzent- 
rums sei mit einem hohen Koordinati-
onsaufwand und zusätzlichen Kosten 
verbunden.� pd

Heinz Guntli (Präsident HC Amriswil), 
Philipp Düring (Präsident HC Ro- 
manshorn), Daniel Andres (Thurgauer 
Kantonalbank) und Andreas Angehrn 
(Präsident HC Arbon) (v.l.)� z.V.g.

Vom Park- zum Kulturplatz
Laura Gansner

Auf dem ZIK-Areal wird weiter-
gebaut. Anfang dieser Woche 
wurden die Bauarbeiten für die 
Umgestaltung des ZIK-Platzes 
aufgenommen.

Die Umgestaltung des ZIK-Platzes 
hat ein grosses Ziel: einen auto- 
freien Platz zu kreieren, einen «Ort 
der Begegnung». So heisst es in ei-
ner Medienmitteilung der ZIK Immo 
AG. Gemäss Bauprogramm sollen 
die Bauarbeiten bis Ende Oktober 
abgeschlossen sein. Der Zugang zu 
sämtlichen Mietern sei jederzeit ge-
währleistet, insbesondere auch zum 
Medizinischen Zentrum und den di-
versen Amtsstellen. Als Park- und 
Verkehrsfläche steht der Platz jedoch 
in Zukunft nicht mehr zur Verfügung.

Keine Autos, dafür Kultur
Fahrzeuge können in der neuen, 
teilweise öffentlichen Tiefgarage 
und dem Parkdeck an der Weite-
gasse parkiert werden, teilt die ZIK 
Immo AG mit. Insgesamt stehen 

280 Parkplätze zur Verfügung; 200 
für Dauermieter und 80 für die öf-
fentliche Nutzung. Dauermieter be-
zahlen 130 Franken im Monat. Wer 
die öffentlichen Parkplätze nutzen 
möchte, bezahlt 1.50 Franken pro 
Stunde. Die Verlegung der Park-
fläche soll es laut der ZIK Immo 

AG ermöglichen, den ZIK-Platz für 
Märkte, Kunstausstellungen und 
kulturelle Veranstaltungen zu nut-
zen. Konkrete Pläne stünden jedoch 
noch nicht, verrät Konradin Fischer 
von der ZIK Immo AG: «Wir stehen 
aber bereits in regem Austausch mit 
der Stadt und sind offen für Ideen». 

Anstelle von Autos könnten hier in Zukunft Marktstände stehen.� lg

PRESSWERK-ARBON.CH 

KULTURZENTRUM

09.09. /  STIMMMIX
15.09. /  A-CAPPELLA-CHOR
16.09.    JUBILÄUMSKONZERT 
 MODERATION: MARCO FRITSCHE

24.09.    FLOHMARKT
 EVENTHALLE

28.09.    SING&GIN
 RESTAURANT

06.10. / OKTOBERFEST
07.10.    EVENTHALLE

01.10.    «UNTERWEGS»
 KONZERT IM
 DIETSCHWEILER SAAL

04.10.    THE CAVERS
 WOHNZIMMERKONZERT

05.10.    MUSIZIERSTUNDE
 «ERWACHSENE MUSIZIEREN»

26.10.    SING&GIN
 RESTAURANT

27.10.    RITSCHI
 KONZERT


